
 
 
 
 

 
 
 

    
     

 
 
 

  

  
 
 

  
 

 
 

 
 

 
  

 
    

 
   

   
 

  
 

    
   

   
 

 
    

 
 

 
  

 
  

Die unterzeichnenden Bezirksrätinnen und Bezirksräte der ÖVP stellen zur 
Bezirksvertretungssitzung am 17.06.2021 gemäß § 24 GO-BV folgenden 

Resolutionsantrag zur Behandlung von Projekt-Ideen aus dem 

Penzinger Mitmach-Budget 

Die Bezirksvertretung Penzing spricht sich für eine transparente, nachvollziehbare und 
systematische Vorgangsweise bei der Behandlung der Projekt-Ideen aus dem 
Penzinger Mitmach-Budget aus. 

Begründung: 

Als gewählte Mandatar/innen sind wir in der Pflicht, die 517 Projekt-Ideen aus dem 
Penzinger Mitmach-Budget unter anderem hinsichtlich Budget, 
Umsetzungsmöglichkeit, Wichtigkeit und Dringlichkeit zu beurteilen. 
(zitiert nach Wolfgang Gerold, Mail vom 21.05.2021. 15.09 Uhr) 

„Unsere Aufgabe als gewählte Mandatar*innen ist es dann natürlich, in den 
Ausschüssen und Kommissionen vorurteilsfrei und offen über die Ideen und die 
mögliche Umsetzung der Projekte zu diskutieren.“ 
(Alejandro Pena, Mail vom 21.05.2021, 15.47 Uhr) 

„Definitiv vereinbart war, dass jede Umsetzungsmaßnahme nach sachlicher 
Vorberatung in der BV beschlossen wird. Wir alle sind jetzt aufgefordert die Ideen aus 
der Bevölkerung systematisch in den Kommissionen zu beraten und anschließend in 
der Bezirksvertretungssitzung zur Abstimmung zu bringen. Soweit die Idee und auch 
die vereinbarte Vorgehensweise. Der Partizipationsprozess  soll transparent gestaltet 
sein und nach innen im Bezirksparlament, sowie nach außen zur Bevölkerung, eine 
Bereicherung für Penzing und ein Zeichen für gelebte Demokratie sein.“ 
(Anneliese Kästner-Hejda, Mail vom 25.05.2021, 10.28 Uhr) 

„Politik ist eben das Bohren dicker Bretter, und wenn die meist unterstützten Bürger-
Anliegen dicke Bretter darstellen (hohe Kosten, längere Vorlaufzeiten, etc.), dann muss 
man sie eben trotzdem einmal angehen.“ 
(Markus Keschmann, Mail vom 21.05.2021, 16.17 Uhr) 



 
 

 
 
 
 
 

  

 
 
 

Eine vorurteilsfreie und offene Beurteilung hinsichtlich der jeweiligen 
Umsetzungsmöglichkeit ist nur mittels transparenter und systematischer 
Vorgangsweise möglich. 


